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Das ist sicherlich auch eine Typsache. Es gibt (und gab vermutlich schon immer) Leute,
die bis ins hohe Alter wissbegierig bleiben und erpicht darauf sind, ihren kognitiven
Horizont zu erweitern. Und dann gibt es die Art von Leuten, die sich sagen: "So, ich bin
jetzt mit der Schule fertig, ich bin fertig mit Lernen." und diese Einstellung wiederum
bis ins hohe Alter beibehalten. Lernen ist spannend, aber auch anstrengend sein und
manch einer hat gar Angst vor Neuem und möchte sich lieber in dem vertrauten
Rahmen aufenthalten, den er gut überblicken kann.

Ja, und genau daran arbeiten wir ja. Das lässt mich auch so oft verzweifeln. Das mag eine
Typfrage sein, aber der Typ "ich habe fertig" hat in der heutigen Welt einfach keine Chance.

"Das habe ich noch nie gemacht" - das ist eigentlich ein toller Satz, denn genau dafür gehe ich
doch in die Schule, um neue Dinge kennenzulernen und zu "machen". Aber meist drückt er
einfach nur Verzweiflung und Verzagen aus - woher kommt das? Auch Verwirrung ist eigentlich
ein guter, ein produktiver Zustand, aber wenn ich so etwas sage, ernte ich nur ungläubiges
Staunen.

Aber das ist genau die Kompetenz, die zu erlernen ist: Das Denken wach halten, die
Frustrationstoleranz zu erweitern, Grundlagen zu legen.

Naja. Da sind natürlich Lehrpersonen, denen alles Neue zuviel ist und die immer nur "brauch ich
nicht" sagen, nicht die besten Vorbilder.
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